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1. Kontext
Die rasante Entwicklung von Technologien des Maschinellen Lernens (ML) 

und der Künstlichen Intelligenz (KI) in den letzten Jahren hat zu einem 

weiter anhaltenden Boom geführt, der sich auf alle Bereiche unseres 

Lebens auswirkt. Treibend ist dabei die Hoffnung, dass ML-Methoden zu 

enormen Effizienzsteigerungen führen oder die Lösung von Problemen 

erlauben, die heute nicht lösbar sind.

Gleichzeitig stellen diese Technologien insbesondere große Organisationen 

in sensiblen Bereichen wie der Endlagerung von radioaktiven Abfällen auch 

vor Herausforderungen.

Um die Chancen dieser Technologie bestmöglich zu nutzen, wurde bei der 

BGE im Rahmen einer unternehmensweiten ML-Strategie das 

Kompetenzzentrum (Center of Competence – CoC) KI & ML gegründet, 

welches die Einführung und Weiterentwicklung von Anwendungen mit 

ML-Bezug fördert, bündelt und koordiniert. Auch der Austausch mit anderen 

Nuclear Waste Organisations (NWOs) ist von erheblicher Bedeutung.

2. Das CoC KI & ML
Das CoC KI & ML wurde 2024 gegründet. In der ML-Strategie der BGE ist 

es das Werkzeug, um Fachabteilungen und Stakeholder an einen Tisch zu 

holen. Unter der Prämisse „beraten, bündeln, beschleunigen“ ist die 

Aufgabe bei der Einführung von vielversprechenden ML-Anwendungen zu 

beraten, Systeme zu bündeln und die Einführung zu beschleunigen. Teure 

und zeitraubende Doppelentwicklungen sollen somit verhindert und die 

jeweiligen Expert*innen zusammengebracht werden. Mitarbeiter*innen, die 

einen vielversprechenden Anwendungsfall identifiziert haben oder Fragen 

zum Themenbereich haben, wenden sich an das CoC. Gleichzeitig werden 

übergeordnete Abstimmungen, etwa zwischen potenziellen 

Anwender*innen und der IT, über das Forum des CoC vorbereitet.

Für diese Aufgaben sind derzeit im CoC fünf Arbeitsgruppen (AG) aktiv:

▪ AG Rechtliche Aspekte

▪ AG Mitarbeiterbefähigung & Kommunikation

▪ AG Infrastruktur/Datenhaltung

▪ AG Data Science & Bilderkennung

▪ AG Natural Language Processing & generative KI
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Abb. 1: Beispielhafte Darstellung einer Kartendarstellung. Quelle: BGE

3. Anwendungsfälle und Herausforderungen

Auch für den Bereich der Endlagerung ergibt sich eine Vielfalt an 

Nutzungsmöglichkeiten und Chancen für KI/ML-Methoden (Krafczyk et al. 2021, 

Krohn et al. 2023). Diese betreffen zum einen „klassische“ ML-Methoden wie 

etwa zur Datenklassifizierung oder -regression. Hier ergeben sich viele 

Anwendungsfälle in der Verarbeitung etwa von räumlich und/oder zeitlich 

aufgelösten Daten oder in der Beschleunigung von großen Modellrechnungen 

mithilfe von ML gestützten Untermodellen.

Methoden aus dem Bereich der generativen KI sind von großer Relevanz im 

Bereich der Informationsrecherche, -verwaltung und des Berichtswesens. 

Konkrete Anwendungen sind hier die Zusammenfassung von Texten, die 

Unterstützung bei der Erstellung oder Prüfung von Berichten sowie die 

Kategorisierung von Datenquellen oder Inhalten.

Somit haben ML-Anwendungen und insbesondere Anwendungen von generativer 

KI das Potenzial, in vielen Bereichen Effizienzsteigerungen zu liefern. 

Andererseits gibt es insbesondere in der Einführung solcher Techniken auch 

Herausforderungen. Aus Sicht der Informationssicherheit und des Datenschutzes 

stellen sich verschärft Fragen im Zusammenhang mit dem möglichen Abfluss von 

internen oder personenbezogenen Daten. Zwar sind diese Fragen nicht neu und 

spielten auch in der Vergangenheit eine große Rolle, allerdings haben sich mit 

den neuen Methoden auch die Möglichkeiten des Missbrauchs, zum Beispiel 

seitens Dritter, erhöht. Hinzu treten neue regulatorische Anforderungen wie der 

europäische AI Act.

4. Erwartungen & Befürchtungen

Zu den Herausforderungen zählen auch in besonderem Maße unterschiedliche 

Erwartungen, die Anwender*innen und Stakeholder KI-Anwendungen 

entgegenbringen. Angetrieben werden die Erwartungen von unterschiedlichen 

Dispositionen zur Technologie und ihren Konsequenzen sowie unterschiedlichen 

Kenntnisständen und Motivlagen. Diese Erwartungen zusammenzuführen und zu 

synchronisieren ist eine zentrale Aufgabe, um die neue Technologie erfolgreich 

und effizient zu nutzen.
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Abb. 1: Verschiedene Haltungen zu den Chancen und Risiken von KI. Quelle: BGE
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